
ANZEIGE

MÜNCHNER ZEITUNG

ÖSTERREICH H 1,55 | ITALIEN H 1,70

Richter rüffeln
Münchner Bank
München – Sechs Prozent Zin-
sen garantiert auf drei Jahre klin-
gen höchst verlockend. Doch das
Versprechen in einer Werbung
der Münchner Bank führt in die
Irre. Denn in Wahrheit wollte die
Bank,wiesie imKleingedruckten
auch einräumte, nur zwei Pro-
zent im Jahr bezahlen, die ver-
sprochenen sechs Prozent also
für die gesamten drei Jahre. Das
Landgericht München verbot
laut einem Bericht der „tz“ jetzt
diese Werbung und folgte in ih-
rem Urteil der „Zentrale zur Be-
kämpfung des unlauteren Wett-
bewerbs“. Darin fanden die Rich-
ter drastische Worte: „Eine dreis-
te Lüge, für die kein Anlass be-
steht, kann auch dann nicht zu-
gelassen werden, wenn ein Stern-
chenhinweis eine Korrektur ent-
hält“, heißt es im Urteil. mm

Der Erneuerer feiert
seinen 70. Geburtstag
Bob Dylan (Foto) bleibt ewig
jung – oder er war schon immer
alt, so genau kann man das
nicht sagen. Jedenfalls feiert der
Songpoet, der den Pop erneuer-
te und doch tief in der Tradition
amerikanischer Musik verwur-
zelt ist, heute seinen 70. Ge-
burtstag. Dabei ist er angesagt
wie eh und je. » KULTUR
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Mineralölwirtschaft:
„Keine Absprache“

Berlin – Die Tankstellenbetrei-
ber wehren sich gegen den Vor-
wurf der Preistreiberei an den
Zapfsäulen. Die Preisentwick-
lung an deutschen Tankstellen
sei Wettbewerb und folge keiner
Absprache, sagte der Geschäfts-
führer des Mineralölwirtschafts-
verbands, Klaus Picard. Er re-
agierte auf eine Untersuchung
des Bundeskartellamts, wonach
die Spritpreise höher sind, als
sie es bei einem funktionieren-
den Markt sein müssten. „Vor
Wochenenden werden die Prei-
se angehoben“, sagte der Ver-
bandschef. Damit werde nicht
gegen Gesetze verstoßen. Das
Anheben und Senken der Preise
sei für die Tankstellen notwen-
dig, um ihren Kundenstamm zu
halten. Politiker von Union und
FDP erwägen jetzt eine Ver-
schärfung des Wettbewerbs-
rechts. » KOMMENTAR
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Städtetag gegen neue Mülltonne
Ude und Schaidinger kritisieren geplante Änderung im Abfallrecht

München – Der Münchner
Oberbürgermeister Christian
Ude (SPD) hat sich als Präsi-
dent des Deutschen Städtetags
strikt gegen die Einführung ei-
ner weiteren Abfalltonne für
Metall, Plastik und Elektro-
schrott ausgesprochen. Bei der
Bundesratssitzung kommenden
Freitag müssten sich die Minis-
terpräsidenten der Länder ge-
gen einen Gesetzesentwurf der
Bundesregierung aussprechen,
appellierte Ude. Die geplante
Änderung mache es den Kom-
munen unmöglich, „ihren Ent-
sorgungsaufgaben nachzuge-

hen“, heißt es in einem Schrei-
ben, das Ude mit den Präsiden-
ten des Deutschen Landkreista-
ges sowie des Deutschen Städte-
und Gemeindebunds verfasst
hat. Auch der Chef des Bayeri-
schen Städtetags, Hans Schai-

dinger (CSU) aus Regensburg,
warnte gestern vor der neuen
Tonne, deren Inhalte private
Betriebe verwerten könnten.
Der Gesetzentwurf „drängt die
Kommunen in die Rolle des Lü-
ckenbüßers“ – für sie bliebe nur
noch die Entsorgung nicht ver-
wertbarer Abfälle, befürchtet
Schaidinger.

Einzig die FDP ist für die
Tonne: Mit ihr werde „die Ab-
fallentsorgung einfacher und
umweltfreundlicher“, erklärte
der Chef der Bayerischen FDP-
Landesgruppe im Bundestag,
Horst Meierhofer. dw » BAYERN

Christian Ude

Postwendend
Ein wegen Diebstahl und
Computerbetrug zu an-
derthalb Jahren Haft verur-
teilter 54-Jähriger war im
Februar aus der Justizvoll-
zugsanstalt Euskirchen ge-
flohen. Jetzt sitzt er dort
wieder ein. Der Häftling
hatte einen Brief an die Ge-
fängnisleitung geschrie-
ben, weil er zurückgelasse-
ne persönliche Gegenstän-
de wiederhaben wollte –
versehen mit der korrekten
Absenderadresse. Dort hol-
te ihn die Polizei dann ab.

DIE KURIOSE NACHRICHT

Unter 3 Millionen
Die Zahl der Arbeitslosen
wird nach Einschätzung
von Volkswirten im Mai
unter drei Millionen fallen
und im Jahresverlauf auch
nicht mehr über diese Mar-
ke steigen. Hauptgründe
für die positive Entwick-
lung seien das kräftige
Wirtschaftswachstum und
die sehr starke Nachfrage
nach Arbeitskräften in den
Unternehmen. Zuletzt war
die Zahl der Arbeitslosen
in einem Mai 1992 unter
drei Millionen gesunken.

DIE GUTE NACHRICHT
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89 Tote nach Tornado
Wieder hat ein Tornado im Mittleren Wes-
ten der USA Tod und Verwüstung ge-
bracht. Mindestens 89 Menschen kamen
ums Leben. Von vielen Gebäuden blieben
nur Ruinen übrig. Auch das Krankenhaus
von Joplin wurde zerstört. SEITE 22
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Ein Vorgeschmack
auf den Sommer:
Warm und über-
wiegend sonnig.

Einige Quellwol-
ken tauchen auf; es
bleibt aber meist
trocken. SEITE 14

München – Volle Auftragsbü-
cher, mehr Jobs und ein starker
Binnenmarkt – der Höhenflug
der bayerischen Wirtschaft geht
immer weiter. „Die Stimmung
ist auf dem höchsten Stand seit
fast 20 Jahren“, verkündete Pe-
ter Driessen, Hauptgeschäfts-
führer des Bayerischen Indus-
trie- und Handelskammertages
(BIHK), gestern in München.
Über alle Branchen hinweg
herrsche Zuversicht, das zeige
eine aktuelle Umfrage unter
mehr als 3500 Unternehmen.
Mehr als die Hälfte bewertet die

Bayerns Wirtschaft im Höhenflug
Stimmung ist so gut wie seit 20 Jahren nicht mehr – Betriebe verstärken Ausbildung

weil sich Betriebe tendenziell
immer früher den rarer werden-
den Nachwuchs sichern wollen,
ist sich BIHK-Chef Driessen si-
cher.

Jobs abbauen wollen der Um-
frage zufolge die wenigsten.
Egal in welcher Branche, der
Anteil derer, die Stellen strei-
chen wollen, liegt unter zehn
Prozent. Dagegen planen 24
Prozent, zusätzliche Mitarbeiter
einzustellen. „Damit dürfte die
Arbeitslosenquote weiter sin-
ken“, meint Driessen.

» WIRTSCHAFT

ßer Euphorie. Fast jedes dritte
Industrieunternehmen habe be-
reits Schwierigkeiten, den Roh-
stoffbedarf zu decken. Dazu
komme der Fachkräftemangel,
den immer mehr Unternehmer
fürchten – und deshalb handeln.
„Die Ausbildung wird ausgewei-
tet“, sagte Driessen. Das zeige
die wachsende Zahl an neu ab-
geschlossenen Ausbildungsver-
trägen.

Der BIHK vermeldet bereits
jetzt ein Plus von 12,5 Prozent
im Vergleich zum Vorjahr. Das
sei kein reiner Vorzieheffekt,

Geschäftslage als „gut“, nur sie-
ben Prozent beurteilen ihre Si-
tuation als „schlecht“ – aber
über 90 Prozent rechnen die
kommenden zwölf Monate mit
gleichbleibend guten oder sogar
noch besseren Geschäften.

Besonders erfreulich: Inzwi-
schen trage nicht nur der boo-
mende Export, sondern auch
die lebhafte Nachfrage daheim
die Konjunktur, betonte Dries-
sen.

Gleichzeitig warnte er ange-
sichts der kletternden Energie-
und Rohstoffpreise vor zu gro-

Flughafen München
ist in Europa spitze

München – 32 Mal „Gut“ oder
„Exzellent“, einmal „Befriedi-
gend“ – so sieht das Zeugnis für
den Flughafen München aus.
Ausgestellt haben es 11,4 Millio-
nen Passagiere aus 100 Ländern,
die sich an der Umfrage des Luft-
fahrtforschungsinstituts Skytrax
beteiligt haben. Der Flughafen
wurde zum sechsten Mal inner-
halb von sieben Jahren zum bes-
ten Europas gewählt, in der Welt-
rangliste steht er hinter Hong-
kong, Singapur und Seoul auf
Platz vier. Finanzminister Fah-
renschon, Aufsichtsratschef der
Flughafen München GmbH, lob-
te die Arbeit der 30 000 Mitarbei-
ter am Flughafen, der für Zuver-
lässigkeit, Freundlichkeit und
Sympathie stehe. Als Auszeich-
nung ist zu werten, dass die Flug-
gesellschaftEmiratesab2012von
München aus täglich mit einem A
380 nach Dubai fliegt. pir

Bahn-Verkehr nach
Gasaustritt gestoppt
München – WegeneinesGasaus-
tritts im Bahnhof Pasing war der
Münchner Hauptbahnhof am
Montagnachmittag rund eine
halbe Stunde lang nicht anfahr-
bar. Laut der Feuerwehr hatte
sich bei einem Kesselwagen auf
einemGütergleisdasSicherheits-
ventil automatisch geöffnet und
Kohlendioxid war ausgetreten.
Die Einsatzkräfte gaben schon
bald nach ihrem Eintreffen Ent-
warnung, bis dahin war der
Bahnverkehr jedoch vorsichts-
halbergestoppt.AlsFolgewardie
S-Bahn-Stammstrecke von 15.10
bis 15.37 Uhr komplett gesperrt –
diemeistenZügewendeten inPa-
sing beziehungsweise am Ost-
bahnhof. In dieser Zeit konnte
laut einem Bahn-Sprecher auch
der Regional- und Fernverkehr
nicht durch den Pasinger Bahn-
hof fahren. Die Verspätungen zo-
gen sich bis in den Abend hin.

Lebensretter
in Lederhosen
Gäbe es diese vier
Herren nicht, die ges-
tern von Ministerprä-
sident Horst Seehofer
(Mi.) mit der Ret-
tungsmedaillegeehrt
wurden, dann wäre
eine Frau jetzt tot.
Als ihr Christbaum in
Flammen aufging,
retteten (v. li.) Peter
Biermann (Mün-
chen), Alexander Fux,
Michael Fux und Tobi
Jablonka (alle aus
Oberammergau,
Kreis Garmisch-Par-
tenkirchen) die Frau
aus den Flammen.
Doch es gab noch 120
weitere Heldentaten,
die im Antiquarium
der Münchner Resi-
denz gebührend ge-
lobt und gewürdigt
wurden. » BAYERN
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Haas früh gescheitert
Tennis-Profi Tommy Haas (Foto: dpa) ist
bei den French Open in Paris früh geschei-
tert. Der gebürtige Hamburger, derzeit auf
Comeback-Tour nach langer Verletzungs-
pause, unterlag in der ersten Runde dem
Türken Marsel Ilhan mit 4:6, 6:4, 6:7, 4:6.
In der Schwebe ist, ob der 33-Jährige in Pa-
ris überhaupt noch einmal spielen wird.
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Niederlage für Fischer
Kaum ist das Urteil ausgesprochen, ist
schon klar, dass es nicht das letzte Wort

sein wird: Das Landge-
richt München hat einen
Ex-Reporter der „Bild“-
Zeitung von dem Vorwurf
freigesprochen, er habe
Schauspieler Ottfried Fi-
scher mit einem Sex-Video
zu einem Interview genö-
tigt. Lesen Sie im Lokal-
teil, dass weder Fischer als

Nebenkläger noch die Staatsanwaltschaft
den Richterspruch akzeptieren wollen.

Demo gegen Uni-Gebühren
Am Donnerstag wollen Studenten in Mün-
chen wieder gegen Studiengebühren pro-
testieren. Nachdem in Baden-Württem-
berg demnächst die ungeliebte Campus-
Maut abgeschafft wird, hoffen sie auch in
Bayern auf neuen Schwung für die Protes-
te an den Hochschulen. » KOMMENTAR
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